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Unzureichender Erfüllungsgrad bei der Durchführung der Gefahrenverhütungs­
schau 

Sehr geehrter Herr Landrat Kilian, 

zum Zwecke der vorbeugenden Abwehr von Gefahren durch Brände, Explosionen oder andere Gefahr­

bringende Ereignisse (Vorbeugender Brandschutz) findet gemäß§ 15 des Hessischen Brand- und Kata­

strophenschutzgesetzes (HBKG) in regelmäßigen Zeitabständen eine Gefahrenverhütungsschau statt. 

Nach§ 16 Abs. 1 HBKG i. V. m . § 2 der Gefahrenverhütungsschauverordnung (GVSVO) wird die Aufgabe 

zur Durchführung der Gefahrenverhütungsschau den Brandschutzdienststellen der Landkreise sowie der 

kreisfreien Städte und kreisangehörigen Gemeinden, die über ein eigenes Bauaufsichtsamt verfügen, als 

Aufgabe zur Erfüllung nach Weisung gemäß § 4 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) übertragen. 

Nach§ 6 GVSVO sind alle der Gefahrenverhütungsschau unterliegenden Objekte in einem Zeitraum von 

höchstens fünf Jahren zu überprüfen. Zuständig für die Gefahrenverhütungsschau sind in Gemeinden 

mit Berufsfeuerwehr deren Leiterin oder Leiter. Der nach§ 2 Abs. 1 GVSVO zuständigen Stellen sind für 

die Aufgabe der Gefahrenverhütungsschau fachlich qualifiziertes Personal zuzuordnen. Diese Weisungs­

aufgabe ist zwingend zu erfüllen, sodass es keinen Ermessenspielraum gibt. 
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Eine Auswertung der für das Jahr 2023 abgegebenen Statistik über die durchgeführten Gefahrenverhü­

tungsschauen (GVS) hat ergeben, dass die Brandschutzdienststelle des Rheingau-Taunus-Kreises ihrer 

Aufgabe, die GVS alle fünf Jahre durchzuführen, mit nur 17 % nicht ausreichend nachgekommen ist 

und somit ein Verstoß gegen§ 6 GVSV vorliegt. 

Ich bitte Sie, mir darzulegen, weshalb die gesetzliche Verpflichtung zur Durchführung der Gefahrenver­

hütungsschau gemäß§ 15 Abs. 1 HBKG im Kalenderjahr 2023 nicht erfüllt wurde und welche Maßnah­

men Ihrerseits eingeleitet werden, um die erforderliche Erfüllungsquote zu erreichen . 

Ihre Stellungnahme erwarte ich bis spätestens zum :z.o. August 2024 . 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Englmeier gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

;;:j!I) 
Thomas Rech 

Dezernatsleiter 

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussgezeichnet. 
Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig . 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez. Giemens Englmeier 

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussgezeichnet. 
Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig . 
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BEMESSUNG RÜCKWÄRTIG 

BEMESSUNG DES BEREICHS VORBEUGENDER 
BRANDSCHUTZ 

Methoden zur Analyse im Rahmen einer Organ isationsbetrachtung: 

■ Aufgabenkritik 

■ Organisationskrit ik 

■ Geschäftsprozesskritik 

Methoden zur Personalbedarfsbemessung: 

■ (Semi-)ana lytische Bemessung und Aufwandsabschätzung (insb. Leitung) 

■ Summarische Bemessung 
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PERSONALBEDARF 

• PERSONALBEDARF IM BEREICH VORBEUGENDER 
BRAN DSCH UTZ 

HAUPTAUFGABEN 

■ 

■ 

■ 

Gefahrenverhütungsschauen 

Brandschutzrechtliche Stellungnahmen 

Prüfung von 

■ Aufschaltung von Brandmeldeanlagen 

brandschutztechnischen Anlagen ■ 

■ Feuerwehrplänen 

TIUCli:~/Auf&•be 

1 !Gefahrenverhütunguchau 

8randschutztechnlscheStdlun1nahmffl im B.iugenehmigungsverfahrffl und zu 
Abwefchun_!ffl zur HBO und Sonderbiluvorschriftm 

3 IBrandschu1nechnlscheStellungnahmen zu Bauvoranfragen 

4 IBrandschutnechnlscheStellungnahmen zur Bauleitplanung 

5 IBrandschutnechnlscheStdlungnahmePlanleststellunpverfah,en 

6 I BrandschutztechnlscheStellungnahmezum Bundes•lmmlsslonuchutztesetz BtmSchG 

7 IBrandschutztechnlscheStdhmgnahmetu anderen Verfahren 

8 I Brandschutztcchnlsche Betdllgung an B;iuwstandsbeslchtfgungen 

9 (Brandschutztec hnlscheßeratung('fl 

10 (B~rbeltunsvon W!dtt1pf0Chen 

11 lhausinterneBeratunaen 

12 IBr.ndschutztechniw:heStellunanahme zur Elnsaum6allchkeit von Hubrettungsfahneuaen 

13 IStellpfobelOr Hub1ettun1JS1erJt 

14 1:~:~:,::ed~::::~~ei~::~::~;;:d~~;:s::emJßdertechnlschen 

15 l=~~~;~~:;~~=-~:;::~:=de,inlagezurAufschal1un1auldfeZenualen 

16 IAbnahmevon brandschulztechnlw:hen Anlagen 

17 IPfOfungvon FeuerwehrplSnen 

18 IPrOfungvon Feuerwehr•laulkarten 

19 !Mitwirkung bei Riumunp• und Evakulerunpplanung 

20 IStelh.1 ngnahmen zu, V~anstaltunaulchfthell 

21 IBeratungzurVeranstal1unpslchfthelt 

22 ISoftwarei,flese 

23 lallg.VCfwaltun1saur1aben 
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• 
PERSONALBEDARF 

PERSONALBEDARF DISPOSITION 
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DIE BERATER 
DER GEFAHRENABWEHR 

PERSONALBEDARF SOLL 

Ermittlung des Stundenbedarfs aus der Aufgabenerfüllung WAZ. 39 

Stundenbedarf aus Aufgabenerfüllung[Std. pro Jahr) 7.952 

Leitung des eingesetzten Peesona ls 500 

,Gesamt-Jahresfunktionsstunden [Stunden pro Jahr] 8.452 

Personalwirtschaftliche Parameter WAZ.39 

Anwesenheitswochen 33,04 

Wochenarbeitszeit [Std.) 39 

Nettojahresleistungszeit [Std.) 1.289 

Personalbedarf GESAMT (rechnerisch) [VZÄ] 6,6 
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